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Medientipps

TRITTSTEINE  
ZUM EFFIZIENTEN 
SCHREIBEN
Alle paar Wochen – so 
fühlt es sich an – erscheint 
ein neuer Ratgeber zum 
wissenschaftlichen Schrei-
ben im Studium. Die 
durchwegs gut gemeinten 
Handreichungen beschäf-
tigen sich mit der Vorbe-
reitung und Strukturie-
rung schriftlicher Arbei-
ten, der Literaturrecher-
che, dem Ausformulieren 
des Textes und der gewis-
senhaften Überarbeitung 
und Schlussredaktion. 
Angereichert wird das 
Ganze mit allerlei Tipps 
zur Zeitplanung, für die 
Layout-Gestaltung, das 
Zitieren oder den kreati-
ven Umgang mit Schreib-
blockaden. Weil beim 
Verfassen einer grösseren 
Arbeit einiges an Anforde-
rungen und Ansprüchen 
zusammenkommt, fühlen 
sich nicht alle Studierende 
dem wissenschaftlichen 
Schreiben gewachsen. Da 
tut Hilfe not. 
Philipp Mayer fügt den 
zahlreichen Leitfäden und 
Handreichungen kein 
weiteres Manual hinzu. 
Vielmehr fasst er das 
Wichtigste noch einmal 
zusammen und reiht seine 
300 Tipps wie Kalender-
sprüche auf. Die kurzwei-
ligen Merkpunkte und 
Gebote bringen vieles auf 
den Punkt, was es für 
Novizen wie Schreiberfah-
rene zu beherzigen und 
immer wieder zu üben 
gilt. Jedes der elf Kapitel 

schliesst zudem mit 
Lektüre-Empfehlungen 
zur weiteren Vertiefung. 
Die Anregungen sind zwar 
thematisch gruppiert, aber 
ein Schlagwortregister 
wäre für den schnellen 
Zugriff dennoch von 
Nutzen. Ausserdem 
handelt es sich bei manch 
einem Tipp um eine 
Plattitüde, die im Schrei-
balltag nicht ohne Weite-
res umzusetzen ist. «Las-
sen Sie Ihre Texte wachsen 
so wie Perlen wachsen», 
heisst es da fast poetisch. 
«Ergänzen Sie bei jeder 
Sitzung eine weitere 
Schicht.» – Schön und 
gut, aber wie das funktio-
niert, lässt sich nur durch 
kontinuierliche Praxis und 
Geduld entdecken.  
– Daniel Ammann 
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